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Der Gemeinderat erlässt gestützt auf § 4 der Verordnung über die Bestattungen vom 7. März 
1963 und Art. 23 lit. a Ziff. 1 der Gemeindeordnung vom 23. September 2001 sowie unter 
Beachtung der §§ 55 bis 57 des Gesundheitsgesetzes vom 2. April 2007 folgende Verord-
nung: 

I. Allgemeine Bestimmungen 

Art. 1 Gegenstand  

1 Die vorliegende Verordnung regelt die Einrichtung, den Unterhalt und die Benützung des 
Friedhofs sowie die Durchführung der Bestattungen. 
 
2 Die dazugehörende Gebührenverordnung regelt Gebühren, Preise und Vergütungen für 
Leistungen im Bestattungs- und Friedhofswesen. 

Art. 2 Geltungsbereich  

1 Direkt anwendbare Bestimmungen in übergeordneten Erlassen, insbesondere im kantona-
len Gesundheitsgesetz und in der kantonalen Verordnung über die Bestattungen, gehen 
dieser Verordnung bzw. der dazugehörenden Gebührenverordnung vor. 
 
2 Ein Verweis auf Erlasse oder Regelungen bezieht allfällige Änderungen derselben mit ein. 

Art. 3 Aufgaben Gemeinderat  

 Der Gemeinderat legt den Stellenplan für das Friedhof- und Bestattungswesen fest und 
stellt das Personal des Bestattungsamts (Leiter/in sowie Stellvertretung) an. Er erlässt zu-
dem auf Antrag der Liegenschaftenkommission die Gebührenverordnung und entscheidet 
über die Einrichtung von Ehrengräbern. 

Art. 4 Aufgaben Liegenschaftenkommission 

1 Die Liegenschaftenkommission hat die Oberaufsicht über den Unterhalt, die Gestaltung 
und Bepflanzung der Friedhofanlage und ist für deren Planung zuständig. Sie vollzieht das 
geltende Recht, soweit dies nicht dem Bestattungsamt übertragen ist. 
 
2 Der Liegenschaftenkommission kann Ausführungsbestimmungen zu dieser Verordnung 
erlassen. 

Art. 5 Aufgaben Bestattungsamt 

1 Das Bestattungsamt trifft alle zu einer ordnungsgemässen Bestattung notwendigen Vorkeh-
rungen in Absprache mit den Angehörigen. Es ist für die Durchführung der Bestattungen 
verantwortlich, insbesondere für: 
 
a) das Entgegennehmen von Meldungen über Todesfälle; 
b) das Anordnen der Leichenschau, soweit diese nicht bereits veranlasst worden ist; 
c) das Bereitstellen eines einfachen Sargs sowie das Einsargen; 
d) den Leichentransport; 
e) die Aufbahrung; 
f) eine allfällige Kremation; 
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g) das Festsetzen der Bestattung; 
h) die amtliche Bekanntmachung der Bestattung (sofern nicht anders gewünscht); 
i) das Bereitstellen eines Grabs und die Beisetzung. 
 
2 Es ist zudem für die Aufsicht auf dem Friedhof verantwortlich, insbesondere für: 
 
a) die Belegung der Gräber (Führung Belegungsplan); 
b) die Einhaltung der Vorschriften über die Grabmäler und die Erteilung der Bewilligungen 

für Grabmäler; 
c) die Aufhebung von Grabfeldern; 
d) die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung auf dem Friedhof; 
e) den Unterhalt und die Bepflanzung der Gräber und der Friedhofanlage. 
 
3 Sind einzelne Aufgaben Dritten übertragen, obliegt dem Bestattungsamt deren Überwa-
chung. 

Art. 6 Friedhof- und Bestattungspersonal  

 Für die Ausführung der weiteren Aufgaben (wie Friedhofgärtner/in, Totengräber/in, Bestat-
tungsdienstleistungen) stellt die Liegenschaftenkommission das notwendige Personal an 
oder erteilt die entsprechenden Aufträge an Dritte. 

II. Friedhof 

A. Benützungsvorschriften 

Art. 7 Zweckbestimmung 

 Der Friedhof ist eine öffentliche Anlage. Als Ort von Pietät und Erinnerung, von Trauer und 
Mitsorge, von gemeinsamem Gedenken und Gebet, soll er Ruhe und Besinnung anbieten. 

Art. 8 Öffnungszeiten und Verhalten 

1 Der Friedhof ist in der Regel täglich geöffnet. Das Bestattungsamt kann die Öffnungszeiten 
beschränken, wenn dies zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung erforderlich ist oder 
die Sicherheit der Besucher nicht durch andere Massnahmen gewährleistet werden kann. 
Das Friedhofgebäude kann von Angehörigen der dort aufgebahrten Verstorbenen jederzeit 
besucht werden. 
 
2 Besucher haben sich ruhig und der Würde des Orts entsprechend zu verhalten. Personen, 
welche sich ungebührlich benehmen, können durch das Friedhofpersonal weggewiesen 
werden. 
 
3 Untersagt sind das Befahren des Friedhofareals, das Pflücken von Blumen und Zweigen, 
das Entfernen von Pflanzen und Gegenständen jeder Art durch Unbefugte sowie das Mitfüh-
ren von Hunden und die Entsorgung von Abfällen ausserhalb der dafür vorgesehenen Plätze 
und Abfallkübel. 
 
4 Den Anordnungen des Friedhofpersonals ist Folge zu leisten. 
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Art. 9 Arbeitszeiten 

 An Sonn- und allgemeinen Feiertagen dürfen keine Arbeiten an der Friedhofanlage, an 
Bepflanzungen oder Grabmälern ausgeführt werden. Während einer Abdankung sind solche 
Arbeiten zu unterbrechen. 

B. Grabstätten 

Art. 10 Grabarten 

1 Auf dem Friedhof Erlenbach werden folgende Kategorien von Gräbern bereit gestellt: 
 
a) Reihengräber für Erdbestattungen (vgl. Art. 14); 
b) Reihengräber für Urnenbestattungen (vgl. Art. 15); 
c) Einzelurnengräber (vgl. Art. 16); 
d) Gemeinschaftsgrab für Urnenbestattungen (vgl. Art. 17); 
e) Ehrengrab (vgl. Art. 18). 
 
2 Die Anzahl bereitgestellter Grab-Kategorien sowie die Anzahl Gräber sind abhängig von 
den Platzverhältnissen sowie den Bedürfnissen. 
 
3 Sämtliche Grabstätten sind Eigentum der Gemeinde. 

Art. 11 Grabanspruch 

1 Für jeden Sarg und in der Regel für jede Urne wird ein besonderes Grab hergerichtet. Die 
Reihenfolge der Belegung der Gräber richtet sich nach dem Belegungsplan. 
 
2 Eine Ausnahme ist bei Erdbestattungen zulässig, wenn gleichzeitig verstorbene Kinder bis 
zum vierten Altersjahr sowie wenn Kinder bis zum vierten Altersjahr und ihre gleichzeitig 
verstorbenen Elternteile beigesetzt werden. 
 
3 Auf Wunsch der Eltern können totgeborene Kinder im Einzelurnengrab oder im Gemein-
schaftsgrab für Urnenbestattungen beigesetzt werden, auch wenn die Anforderungen für 
eine Beurkundung der Totgeburt nach der eidgenössischen Zivilstandsverordnung nicht er-
füllt sind. 

Art. 12 Urnenmaterial 

 Für Urnenbeisetzungen sind Urnen aus sich im Erdreich auflösendem Material (z.B. Holz, 
löslicher Ton o.Ä.) zu verwenden. 

Art. 13 Nachträgliche Urnenbeisetzung 

1 In bestehende Reihengräber (Art. 10 lit. a und b) bzw. Einzelurnengräber (Art. 10 lit. c) dür-
fen jederzeit Urnen von verstorbenen Angehörigen beigesetzt werden. Die Anzahl solcher 
nachträglichen Urnenbeisetzungen ist bei Reihengräbern auf vier Urnen und bei Einzelur-
nengräbern auf eine Urne beschränkt. 
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2 Die von der ersten Bestattung an laufende Ruhefrist wird durch spätere Urnenbeisetzungen 
nicht verlängert. 

Art. 14 1 Reihengräber Erdbestattungen 

 Die Reihengräber für Erdbestattungen haben eine Länge von 180 cm, zusätzlich sind 
80 cm für den Zugangsweg vorgesehen. Die Breite beträgt 75 cm. Die Grabgestaltung hat 
sich nach den Vorschriften von Kapitel II C + D dieser Verordnung zu richten. 

Art. 15 1 Reihengräber Urnenbestattungen 

 Die Reihengräber für Urnenbestattungen haben eine Länge von 120 cm, zusätzlich sind 
80 cm für den Zugangsweg vorgesehen. Die Breite beträgt 75 cm. Die Grabgestaltung hat 
sich nach den Vorschriften von Kapitel II C + D dieser Verordnung zu richten. 

Art. 16 Einzelurnengräber 

1 Die Einzelurnengräber haben eine Länge von 50 cm und eine Breite von 40 cm. 
 
2 Die Gestaltung der Grabplatten ist einheitlich und wird durch die Liegenschaftenkommis-
sion bestimmt. Auf der Grabplatte werden der Name sowie Geburts- und Sterbejahr der oder 
des Verstorbenen eingetragen, weitere Grabmäler sind nicht erlaubt. Die Kosten für Grab-
platte und Beschriftung werden verrechnet. 

Art. 17 Gemeinschaftsgrab Urnenbestattungen 

1 Im Gemeinschaftsgrab werden Urnen bestattet, für die keine Einzelgrabstätte gewünscht 
wird. 
 
2 Die Gestaltung des Gemeinschaftsgrabs wird durch die Liegenschaftenkommission be-
stimmt. Auf Wunsch wird der Name der oder des Verstorbenen auf einer Tafel eingetragen, 
weitere Grabmäler sind nicht erlaubt. Die Kosten für die Beschriftung werden verrechnet. 
 
3 Während eines Monats nach der Bestattung dürfen Trauergebinde am Ort der Urnenbestat-
tung niedergelegt werden. Nachher sind Trauergebinde am dafür bestimmten, allgemeinen 
Platz niederzulegen. 

Art. 18 Ehrengrab 

1 Für Verstorbene, die sich grosse Verdienste um die Wohlfahrt und das Kulturleben des 
Gemeinwesens erworben oder durch ihr soziales, wissenschaftliches oder künstlerisches 
Lebenswerk internationale Geltung und Anerkennung gefunden haben, können Ehrengräber 
gewährt werden. 
 
2 Bei Ehrengräbern geht - sofern die Angehörigen einverstanden sind - das Grabmal bei der 
ordentlichen Aufhebung der Grabfelder gemäss Art. 19 unentgeltlich ins Eigentum der Ge-
meinde über und wird als Gedenkstätte an einem geeigneten Ort auf dem Friedhof platziert. 
Die Kosten für die Einrichtung des Ehrengrabs sowie dessen Unterhalts werden von der 
Gemeinde übernommen. 
 
3 Über die Einrichtung eines Ehrengrabes entscheidet der Gemeinderat. 
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Art. 19 Ruhefrist / Aufhebung Grabfelder 

1 Die Ruhefrist beträgt für alle Grabstätten mindestens 20 Jahre. 
 
2 Die Gräber eines Grabfelds werden im Folgejahr nach dem Ablauf der letzten Ruhefrist 
aufgehoben und abgeräumt. 
 
3 Aufhebung und Räumungsfrist werden unter Angabe des betroffenen Grabfelds im amtli-
chen Publikationsorgan der Gemeinde und im kantonalen Amtsblatt veröffentlicht sowie auf 
dem Friedhof angeschlagen. Die Angehörigen werden, sofern Kontaktpersonen ausfindig 
gemacht werden können, zusätzlich angeschrieben. 
 
4 Zur Entfernung von Grabmälern und Pflanzen wird eine Frist von zwei Monaten ab amtli-
cher Publikation eingeräumt. Innert Frist nicht entfernter Grabschmuck wird durch die Ge-
meinde abgeräumt und entsorgt. Eine Entschädigung ist nicht geschuldet.  
 
5 Sterbliche Überreste von Verstorbenen sind unberührt am bisherigen Ort zu belassen. 
Kommen bei der Vornahme neuer Bestattungen sterbliche Überreste oder Urnen zum Vor-
schein, werden sie an gleicher Stelle tiefer beigesetzt. 
 
6 Wünschen die Angehörigen die Aushändigung der Urne mit der Leichenasche werden die 
entsprechenden Kosten verrechnet. 

Art. 20 Urnenumbettung 

1 Wird für ein Ehepaar eine gemeinsame Grabstätte gewünscht, obschon die verbleibende 
Ruhefrist des vorverstorbenen Ehepartners weniger als fünf Jahre beträgt, so kann auf aus-
drücklichen Wunsch hin die Urne des vorverstorbenen Ehepartners aus dem bisherigen 
Grab in ein neues Grab umgebettet und zusammen mit dem nachverstorbenen Ehepartner 
beigesetzt werden. 
 
2 Die Aufwendungen für die Umbettung der Urne werden den Angehörigen vollumfänglich in 
Rechnung gestellt. Diese sind ausserdem verpflichtet, das Grab des vorverstorbenen Ehe-
partners bis zur Räumung des Grabfelds weiterhin einwandfrei zu unterhalten und zu 
bepflanzen. 
 
3 Eingetragene Partnerschaften sind den Ehepaaren gleichgestellt. 

Art. 21 Urnenausgrabung / Exhumierung während Ruhefrist 

1 Für das Ausgraben einer Urne gelten dieselben Bestimmungen wie sie in der kantonalen 
Bestattungsverordnung für das Ausgraben einer beigesetzten Leiche festgelegt sind. 
 
2 Für die Erteilung der Ausnahmebewilligung ist die Liegenschaftenkommission zuständig. 
Voraussetzung ist das Vorliegen aussergewöhnlicher Gründe. Die Bewilligung kann mit der 
Auflage verknüpft werden, dass das Grab bis zur Räumung des Grabfelds weiterhin ein-
wandfrei zu unterhalten und bepflanzen ist. 
 
3 Die Aufwendungen für die Ausgrabung einer Urne bzw. Exhumierung werden dem Auf-
traggeber vollumfänglich in Rechnung gestellt, zudem ist eine durch die Liegenschaften-
kommission nach Massgabe des Einzelfalls festzusetzende Bewilligungsgebühr zu entrich-
ten. 
 
4 Die Anordnungen der Strafuntersuchungsbehörden bleiben vorbehalten. 
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C. Grabmäler 

Art. 22 Bewilligungspflicht 

1 Für die Errichtung oder die Abänderung eines Grabmals ist eine Bewilligung erforderlich. 
Die Bewilligung wird erteilt, wenn das Grabmal den Vorschriften dieser Verordnung ent-
spricht. 

 
2 Es ist ein Gesuch einzureichen mit vollständigen Angaben über Material, Bearbeitung und 
Beschriftung sowie einer detailgetreuen Zeichnung (Vorder- und Seitenansicht) im Massstab 
1:10. Wenn nötig, können Modelle, Materialmuster oder andere ergänzende Unterlagen 
verlangt werden. 
 
3 Grabmäler, die ohne Bewilligung gesetzt worden sind oder der Bewilligung nicht entspre-
chen, werden auf Kosten der erstellenden bzw. Auftrag gebenden Person entfernt oder an-
gepasst, sofern sie den Vorschriften nicht entsprechen und keine nachträgliche Bewilligung 
möglich ist. 

Art. 23 Allgemeine Gestaltungsvorschriften 

1 Persönlich gestaltete Grabmäler sind erwünscht. 
 
2 Grabmäler haben den Anforderungen der Pietät und der Ästhetik in Form, Farbe und Werk-
stoff zu entsprechen und sind für sich und in ihrem Zusammenhang mit der Umgebung im 
ganzen und ihren einzelnen Teilen so zu gestalten, dass sie sich ruhig und harmonisch in 
das Gesamtbild des Friedhofs einfügen und eine befriedigende Gesamtwirkung erreicht wird. 
 
3 Das Grabmal muss mindestens mit dem Vor- und Nachnamen sowie dem Geburts- und 
Sterbejahr der oder des Verstorbenen beschriftet werden. 
 
4 Der Name des Erstellers/der Erstellerin darf seitlich unauffällig im Sockelbereich des Grab-
mals angebracht werden. 

Art. 24 Materialvorschriften 

1 Es sind Materialien zu verwenden, die der natürlichen Alterung mindestens 20 Jahre stand-
halten. 
 
2 Die Oberflächen sind, wenn vom Material her notwendig, so zu bearbeiten, dass sie der 
natürlichen Alterung mindestens 20 Jahre standhalten. Polierte Oberflächen sind nicht er-
laubt, zulässig ist nur matt geschliffen. 
 
3 Für die Grabmäler sind Natursteine, Holz, Bronze und Schmiedeisen zulässig. Andere 
Materialien wie Kunststoffe, Kunststeine, Beton, Klinker, Blech usw. sind grundsätzlich un-
zulässig. 
 
4 Aufgesetzte Schrifttafeln bzw. Buchstaben sind aus Bronze anzufertigen. 
 
5 Abweichungen von diesen Materialvorschriften können ausnahmsweise im Einzelfall bei 
besonders guter Gestaltung zugelassen werden. 
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Art. 25 Höchstmasse Grabmäler 

1 Das Grabmal hat folgende Massvorschriften einzuhalten: 
 
a) Gräber für Erdbestattungen 

 
Grabmalart Max. Höhe Max. Breite Min. Dicke Max. Länge 
     
Grabstein 110 cm 60 cm 12 cm  
 Die Summe aus Höhe und 

Breite darf 155 cm nicht 
überschreiten. 

  

    
Grabkreuze und freie 
Plastiken (inkl. allfällige 
Sockel) 

120 cm 60 cm   

     
Stelen 120 cm 35 cm 20 cm  
     
Grabplatten 15 cm  

(über Erd-
boden am 
Kopfende) 

40 cm 7 cm 50 cm 

 
b) Gräber für Urnenbestattungen 

 
Grabmalart Max. Höhe Max. Breite Min. Dicke Max. Länge 
     
Grabstein 90 cm 50 cm 12 cm  
 Die Summe aus Höhe und 

Breite darf 135 cm nicht 
überschreiten. 

  

    
Grabkreuze und freie 
Plastiken (inkl. allfällige 
Sockel) 

100 cm 50 cm   

     
Stelen 100 cm 30 cm 20 cm  
     
Grabplatten 15 cm  

(über Erd-
boden am 
Kopfende) 

40 cm 7 cm 50 cm 

 
2 Pro Grab wird grundsätzlich ein Grabmal bewilligt. Neben einem stehenden Grabmal darf 
zusätzlich eine Grabplatte angebracht werden, wenn infolge nachträglicher Urnenbeiset-
zungen zusätzlicher Schriftraum benötigt wird. Auch bei Schmuckformen (z.B. Plastiken 
ohne Beschriftungsmöglichkeit) darf eine zusätzliche Grabplatte angebracht werden. 
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Art. 26 Setzen Grabmäler 

1 Bei Erdbestattungen dürfen Grabmäler frühestens zwölf Monate nach der Bestattung ge-
setzt werden. Bei Urnenbestattungen gilt keine Wartefrist. In jedem Fall darf das Grabmal 
erst aufgestellt werden, wenn der Friedhofgärtner oder die Friedhofgärtnerin das Grab vorbe-
reitet hat. 
 
2 Die Grabmäler sind auf ein ihrer Grösse und ihrem Gewicht angepasstes, massives Funda-
ment zu stellen und fachgerecht mit diesem zu verbinden. 
 
3 Für das Setzen des Grabmals ist mindestens zwei Arbeitstage zuvor ein Termin mit dem 
Friedhofgärtner oder der Friedhofgärtnerin zu vereinbaren. 

Art. 27 Instandhaltung 

1 Die Angehörigen sind verpflichtet, das Grabmal in einwandfreiem Zustand zu erhalten. 
 
2 Ist der einwandfreie Zustand, insbesondere die Standfestigkeit, nicht mehr gewährleistet, 
kann die Instandstellung auf Kosten der Angehörigen veranlasst werden, sofern sie einer 
entsprechenden vorgängigen Aufforderung nicht nachgekommen sind.  

D. Grabbepflanzung 

Art. 28 Zuständigkeit 

 Die Bepflanzung und der Unterhalt der Gräber sind Sache der Angehörigen. Sie können 
diese Arbeiten selber ausführen oder einem Gärtner oder einer Gärtnerin ihrer Wahl übertra-
gen. 

Art. 29 Bepflanzungsvorschriften 

1 Die Bepflanzung der Gräber hat sich dem Charakter der Gesamtanlage anzupassen. Jedes 
Grab ist im Bereich zwischen Grabstein und Zugangsweg zu bepflanzen, eine ausschliessli-
che Gestaltung mit anderen Materialien wie Stein, Geröll etc. ist nicht zulässig. 
 
2 Das Pflanzen von Bäumen ist nicht erlaubt, ebenso dürfen keine Feuerbrand-Wirtspflanzen 
gesetzt werden. 
 
3 Grabeinfassungen aus festen Baustoffen (Stein, Metall usw.) sind nicht zulässig. 
 
4 Pflanzen, welche durch ihre Höhe und Ausdehnung die Nachbargräber beeinträchtigen, 
können zurückgeschnitten oder - unter vorheriger Anzeige - durch den Friedhofgärtner oder 
die Friedhofgärtnerin auf Kosten der Angehörigen entfernt werden. 
 
5 Das Grab darf erst bepflanzt werden, wenn es vom Friedhofgärtner oder der Friedhofgärt-
nerin eingeteilt und vorbereitet wurde. 
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Art. 30 Vernachlässigte Gräber 

 Vernachlässigte Gräber, die infolge besonderer Umstände von den Angehörigen nicht 
unterhalten oder wo keine Angehörigen ausfindig gemacht werden können, werden auf 
Kosten der Gemeinde durch den Friedhofgärtner oder die Friedhofgärtnerin mit einer einfa-
chen Dauerbepflanzung versehen und unterhalten. 

III. Bestattungen 

Art. 31 Bestattung Einwohner in Erlenbach 

1 Bei der Bestattung einer oder eines Verstorbenen mit letztem zivilrechtlichen Wohnsitz in 
der Gemeinde Erlenbach übernimmt diese die folgenden Leistungen bei einer Bestattung auf 
dem Friedhof Erlenbach: 
 
a) die Entschädigung des Arztes für die Leichenschau; 
b) die Bekanntmachung im amtlichen Publikationsorgan; 
c) die Lieferung eines einfachen Sargs inkl. Sargkissen sowie das Einsargen; 
d) den Leichentransport innerhalb des Kantons Zürich; 
e) das Aufbahren der oder des Verstorbenen; 
f) das Bereitstellen einer Grabstätte; 
g) das Öffnen und Zudecken der Grabstätte; 
h) das Bezeichnen des Grabs mit einem Grabkreuz oder Grabschild. 
 
2 Bei Kremationen übernimmt die Gemeinde ausserdem folgende Leistungen: 
 
a) den Leichentransport innerhalb des Kantons Zürich zum Krematorium Zürich sowie die 

Urnenrückführung nach Erlenbach; 
b) die Kremationsgebühren; 
c) die Kosten einer einfachen Urne. 
 
3 Werden weitere Leistungen verlangt, sind die daraus entstehenden Mehrkosten von den 
Personen zu tragen, die den Auftrag erteilt haben. 
 
4 Bewohner der Martin Stiftung Erlenbach werden wie Einwohner behandelt, auch wenn sie 
ihren letzten zivilrechtlichen Wohnsitz nicht in der Gemeinde hatten. 

Art. 32 Auswärtige Bestattung Einwohner  

1 Bei auswärtigen Bestattungen von Verstorbenen mit letztem zivilrechtlichen Wohnsitz in der 
Gemeinde Erlenbach vergütet diese die Leistungen nach den Mindestansätzen der kanto-
nalen Bestattungsverordnung. 
 
2 Die Kostenübernahme ist beim Bestattungsamt unter Vorlage der Rechnungen geltend zu 
machen. Die Vergütung erfolgt in der Regel an diejenigen Personen, die für die Kosten auf-
gekommen sind. 
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Art. 33 Bestattung Auswärtiger 

1 Bürger von Erlenbach ohne letzten zivilrechtlichen Wohnsitz in der Gemeinde können in 
Erlenbach bestattet werden. Eine Bestattung kann verweigert werden, wenn es die Platzver-
hältnisse erfordern. Die Bestattungskosten werden verrechnet. 
 
2 Für alle übrigen Personen bedarf es für die Bestattung in der Gemeinde einer Ausnahme-
bewilligung durch das Bestattungsamt; vorbehalten bleiben die übergeordneten Vorschriften. 
Eine Bewilligung kann erteilt werden, wenn eine Beziehung zur Gemeinde nachgewiesen 
werden kann, eine Urnenbestattung erfolgt und es die Platzverhältnisse erlauben. Nebst 
sämtlichen Bestattungskosten ist überdies eine Grabplatzgebühr zu entrichten. 
 
3 Für die Bezahlung haften die Personen, die gegenüber der Gemeinde als Auftraggeber für 
die Bestattung aufgetreten sind oder, mangels solcher, die Erben der oder des Verstorbe-
nen. 
 
4 Die Gebühren werden in der Gebührenverordnung festgelegt. 

Art. 34 Vereinbarungen mit Bestattungsamt 

1 Die Einzelheiten der Bestattung sind durch die Angehörigen oder durch eine von ihnen 
schriftlich bevollmächtigte Person mit dem Bestattungsamt zu vereinbaren. Fehlen Angehö-
rige, treten an deren Stelle Personen, welche der oder dem Verstorbenen nahe gestanden 
sind. 
 
2 Sonderwünsche werden im Rahmen des Ortsüblichen und der vorhandenen Einrichtungen 
und Mittel berücksichtigt. 

Art. 35 Wahl Bestattungsart 

 Liegt keine entsprechende Willenserklärung seitens der oder des Verstorbenen oder der 
hierzu berechtigten Angehörigen bzw. nahe stehenden Personen vor, wird die Kremation 
angeordnet, sofern damit nicht gegen den erkennbaren Willen oder die geltenden Traditio-
nen der Glaubensgemeinschaft der oder des Verstorbenen verstossen wird. 

Art. 36 Ort Aufbahrung 

1 Nach Wunsch der Angehörigen können Verstorbene zu Hause oder im Friedhofgebäude 
aufgebahrt werden. Verstorbene können während der Aufbahrung im Friedhofgebäude von 
den Angehörigen jederzeit besucht werden. 
 
2 Auf Grund einer ärztlichen Verfügung oder wenn sich eine solche Massnahme aus gesund-
heitlichen Gründen aufdrängt kann die Überführung einer oder eines Verstorbenen ins Fried-
hofgebäude angeordnet werden. 

Art. 37 Publikation 

1 Die Personalien der oder des Verstorbenen sowie Art, Zeit und Ort der Bestattung werden 
im amtlichen Publikationsorgan der Gemeinde veröffentlicht. 
 
2 Auf Wunsch der Angehörigen kann das Bestattungsamt von der Veröffentlichung absehen. 
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Art. 38 Leichengeleite 

 Es finden keine öffentliche Leichengeleite statt. 

Art. 39 Bestattungszeiten 

 Das Bestattungsamt setzt Ort und Zeit der Bestattung fest. Die Bestattungen finden in der 
Regel zu den ortsüblichen Zeiten statt. An Sonn- und allgemeinen Feiertagen sowie an 
Samstagen werden keine Bestattungen vorgenommen. 

Art. 40 Grabgeläute 

 Sofern die Angehörigen nicht ausdrücklich darauf verzichten, wird bei allen Bestattungen 
ein Grabgeläute angeordnet. Das Grabgeläute richtet sich nach der Läuteordnung der refor-
mierten Kirchgemeinde. 

Art. 41 Abdankungsfeier 

1 Die Abdankungsfeier ist von den Angehörigen im Einvernehmen mit dem Bestattungsamt 
zu organisieren. Dieses orientiert die Angehörigen über die Zuständigkeit der Pfarrämter. 
 
2 Die Abdankungen können auf dem Friedhof oder in den Landeskirchen stattfinden. Über 
eine Benützung der Landeskirchen sowie die Benützungskonditionen für nicht landeskirchli-
che Abdankungen entscheiden die zuständigen Kirchengremien. 

Art. 42 Grabbezeichnung 

 Nach der Bestattung wird jedes Grab bis zur Setzung eines Grabmals durch die Gemeinde 
mit einer Namenstafel oder einem einfachen Holzkreuz bezeichnet, welche bzw. welches 
Name und Lebensdaten der oder des Verstorbenen enthält. 

IV. Schluss- und Übergangsbestimmungen 

Art. 43 Haftung 

 Die Gemeinde übernimmt keine Haftung für Schäden, die an Grabmälern und Bepflanzun-
gen entstehen. 

Art. 44 Rechtsmittelverfahren 

1 Gegen Entscheide des Bestattungsamts kann innert 30 Tagen bei der Liegenschaftenkom-
mission Einsprache erhoben werden.  
 
2 Beschlüsse und Verfügungen der Liegenschaftenkommission, die auf Grund dieser Ver-
ordnung erlassen werden, können innert 30 Tagen mittels Rekurs beim Bezirksrat Meilen 
angefochten werden. 
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Art. 45 Strafandrohung 

 Verstösse gegen diese Vorschriften werden unter Vorbehalt strafrechtlicher Vergehen ge-
mäss der kantonalen Verordnung über die Bestattungen bestraft. 

Art. 46 Familiengräber 

 Familien- und Privatgräber sind nicht mehr zugelassen. In den noch bestehenden Familien-
gräbern dürfen während der letzten 20 Jahre der Pachtzeit keine Erdbestattungen mehr vor-
genommen werden. Für nachträgliche Urnenbestattungen gilt Art. 13 sinngemäss. 

Art. 47 Übergangsregelung 

1 Auf Bestattungsleistungen, die bei Inkrafttreten dieser Verordnung noch nicht abgeschlos-
sen, aber bereits eingeleitet worden sind, finden noch die alten Bestimmungen Anwendung. 
 
2 Ansonsten gelten mit dem Inkrafttreten die neuen Bestimmungen. 

Art. 48 Inkrafttreten / Aufhebung früherer Vorschriften und Erlasse 

 Auf den Zeitpunkt des Inkrafttretens hin werden alle bisherigen, mit dieser Verordnung in 
Widerspruch stehenden Vorschriften und Beschlüsse, insbesondere die bisherige Friedhof-
verordnung der Gemeinde Erlenbach vom 11. Dezember 1995, aufgehoben. Der Gemeinde-
rat bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verordnung. 
 
 
 
 
 
Erlenbach, 4. November 2008 Gemeinderat Erlenbach 
 
  F. Arnold, Präsident H. Wyler, Schreiber 
 
 
 
Vom Gemeinderat mit Beschluss vom 4. November 2008 erlassen und auf den 1. Januar 
2009 in Kraft gesetzt. 
 
 
 
 
 
1 Geändert mit Gemeinderatsbeschluss vom 2. Juni 2015 
 
 
Erlenbach, 2. Juni 2015 Gemeinderat Erlenbach 
 
  Dr.iur. S. Patak, Präsident H. Wyler, Schreiber 
 


